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im Raum, im Kontrast zu draußen schon sehr mit einem hellen Ruf in direktemBogen ins
hell. Ich zupfte leicht an dem Kabel, noch Licht und in die Freiheit,
blieb sie sitzen -  beim zweiten Zupfen flog sie

Richard P u e 11, Osterwaldstraße 66, 8000 München 40

Nachrichten

Ankündigung der 126. Jahresversammlung der Deutschen Omithologischen 
Gesellschaft 1993

Die 126. Jahresversammlung der Deutschen 
Omithologischen Gesellschaft findet auf Einla­
dung des Vereins Sächsischer Ornithologen (Ge­
schäftsführer: Herr Hartmut M e y e r , Postfach 29, 
9270 Hohenstein-Ernstthal, Tel.: 07 23/ 21 07, Fax 
07 23 /  21 08) in Meerane (bei Chemnitz) von 
Mittwoch, 8. September (Anreisetag) bis Sonntag, 
12. September 1993, statt. Das Vortragsprogramm 
steht unter den Hauptthemen: Vögel in der

Zivilisationslandschaft, Sinnesphysiologie. Ins­
besondere werden Beiträge namhafter osteuro­
päischer Ornithologen das Programm bereichern.

Fragen zum Tagungsprogramm an den General­
sekretär der D O-G: PD Dr. Erich G l ü c k , Lehr­
stuhl für Landschaftsökologie, Ohlshausenstr. 40, 
2300 Kiel 1, Tel. 04 31 /  8 80 29 83, Fax 94 31 /  8 80 
41 21. Quartierbestellung und örtliche Tagungs­
angelegenheiten an Herrn Hartmut Meyer.

Internationale Arbeitsgemeinschaft für Alpenomithologie
p. A. Dr. Franz Niederwolfsgruber 

A-6020 Innsbruck, Pontlatzer Str. 49, Tel. 05 12 - 26 23 63

Betrifft Gurnigel-Exkursion 1993 

Termin: 12. bis 18. (19.) September

Im Hotel Schwarzenbühl stehen uns 20 Betten zur Verfügung. Ebenso haben wir die „Hübel“-Hütte 
wieder.
Interessenten an diesem Gurnigel-Treffen bitte ich, sich möglichst umgehend anzumelden. Sie erhalten 
dann weitere Informationen (z. B. Hotelpreis, Unkostenbeitrag). Der Bericht über unser Gurnigeltreffen 
1991 erscheint im nächsten Heft von monticola.

Baumbrütende Stadt-Dohlenkolonien
Bitte melden Sie baumbrütende Kolonien der Dohle in städtischen Grünanlagen an:

Landesbund für Vogelschutz
-  Kreisgruppe Ansbach -  
Schalkhäuser Straße 52 
D-8800 (915 22) Ansbach

Bitte machen Sie Angaben zur Größe, zum Alter der Kolonie, zur Art und Nutzung der Grünanlage und 
ggf. zur Gefährdung der Dohlenkolonie. Kennen Sie Literatur zu baumbrütenden Dohlen in städtischen 
Grünanlagen? Sind solche Populationen erloschen, wenn ja, warum?
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Bericht über die Generalversammlung 
der Ornithologischen Gesellschaft in Bayern e. V.

am 19. 3. 93 in München, Zoologisches Institut der Universität

Versammlungsleiter: Manfred S i e r i n g ,  1. stellvertretender Vorsitzender 
Protokollführer: Helmut R e n n a u ,  Schriftführer

Herr Dr. M. L o h m a n n, gerade von einer Reise zurück, begrüßte als Erster Vorsitzender die Teilnehmer 
der Generalversammlung und gab dann die Leitung an M. S i e r i n g  ab.

Es konnte festgestellt werden, daß die Generalversammlung fristgerecht einberufen und die Tagesord­
nung gebilligt worden war. Es bestand somit Beschlußfähigkeit.

Tagesordnungspunkt 1: Bericht der Vorstandschaft

H. R e n n a u trug den Jahresbericht für 1992 vor.
M. S i e r i n g  berichtete das Wichtigste der Vorstands- und Ausschußsitzung vom 5. 3. 93:
-  Die Mitgliederverwaltung wird übernommen von unserem Mitglied A. B e r n t, Fürth. Gleichzeitig wird 

der Bankeinzug der Mitgliedsbeiträge möglich gemacht. Eine Neuorganisation ist auch notwendig 
wegen der Einführung der fünfstelligen Postleitzahlen ab Juli 1993.

-  Eine privat begonnene ornithologische Literaturdokumentation wird von A. B e r n t für die Mitglieder 
der DGB zur Verfügung gestellt und soll aktualilisiert werden. Interessant wäre, auch kleinere und 
unbekannte oder fachfremde Periodika zu erfassen. Es wird dazu aufgerufen, Herrn B e r n t diese 
Literatur zu melden.
Seltenheitenkommission: Es bestehen noch erhebliche Schwierigkeiten bei der Auswahl der zu 
meldenden Arten. Von den in Kürze erscheinenden neuen Vogelartenlisten wird keine wesentliche 
Hilfe zu erwarten sein. Ehe Publikationen über seltene Arten erfolgen, sollte auf jeden Fall an die 
Bayerische und auch an die Deutsche Seltenheitenkommission gemeldet worden sein.

-  Der Internationale Rat für Vogelschutz (IRV) heißt jetzt Birdlife International. Seitens der 
Ornithologischen Gesellschaft ist Professor Reichholf Verbindungsmann.
1997 wird die Ornithologische Gesellschaft hundert Jahre alt. Nach Vorschlag von Prof. Reichholf wird 
eine gemeinsame Veranstaltung mit den Ornithologen der Nachbarländer, gedacht sind an: Thüringer, 
Sachsen, Tschechen, Österreicher, z. B. im Nationalpark Bayerischer Wald, favorisiert. Nicht nur 
Vorträge sollten stattfinden, sondern vor allem auch interessante Exkursionen. Ob zusätzlich eine 
besondere Publikation herausgegeben wird, war jetzt noch nicht das Thema.

-  Vorschläge für die 1994 fälligen Neuwahlen. Für den ausscheidenden langjährigen Schatzmeister 
E. C z i n c z e l  kandidiert A. B e r n t.

Tagesordnungspunkt 2: Berichte des Schatzmeisters und der Rechnungsprüfer
Der Schatzmeister E. C z i n c z e l  berichtete über das Geschäftsjahr 1992. Die Kassenprüfer Herr 
S c h e n k 1 und Herr A l b e r t  fanden die Bücher in ordnungsgemäßem Zustand und beantragten 
Entlastung für Schatzmeister und Vorstand. Die Entlastung wurde ohne Gegenstimmen (mit Enthaltung 
der Vorstandsmitglieder) erteilt

Tagesordnungspunkt 3: Haushaltsplan des Kalender- und Rechnungsjahres 1993
Herr C z i n c z e l  erläuterte wiederum die Planungen auf der Einnahmen- und Ausgabenseite für das 
bereits laufende Rechnungsjahr 1993. Der Haushaltsplan wurde einstimmig gebilligt.

Tagesordnungspunkt 4: Anträge der Mitglieder
-  Herr L e c k e b u s c h  wünschte sich ein mehr wissenschaftliches Niveau der Vorträge auf den 

monatlichen Sitzungen (entsprechend der Satzung unseres Vereins). Praktische Gründe sind maßge­
bend, daß Referenten nur schwer zu finden und einzuplanen sind. Vorschläge sind deshalb jederzeit 
willkommen.
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Herr L e c k e b u s c h  fragte nach der Altersstruktur der Ausgetretenen. Hier spielt die Tatsache des 
Nichtzahlens der Beiträge und das folgende Löschen aus der Mitgliederliste eine wesentliche Rolle. 
Dadurch verliert der Verein z. B. auch Studenten, die häufig umziehen. Eine genauere Altersanalyse 
müßte erst erstellt werden. In diesem Zusammenhang wurde die Mitgliederwerbung angesprochen 
und angeregt, vermehrt Biologielehrer der Gymnasien über unseren Verein zu informieren.
Die auf der Vorstands- und Ausschußsitzung am 5.3.93 beschlossene neue Mitgliederverwaltung in den 
Händen unseres Mitgliedes Andreas B e r n t  bietet Gewähr dafür, daß die Bearbeitung bei Neuein­
tritten in Zukunft rasch vor sich geht.
Die Frage nach der Pressearbeit wurde wieder einmal aufgeworfen. Mehr Publikumswirksamkeit wäre 
sicher wünschenswert, doch sind die bisherigen praktischen Erfahrungen enttäuschend. Nur wenige 
Zeitungen sind an den Aktivitäten unseres Vereins interessiert.
Es wurde angeregt, zu Sitzungsbeginn wieder ausführlicher auf aktuelle faunistische Besonderheiten 
hinzuweisen. Alle Mitglieder sind ja grundsätzlich aufgerufen, solche Informationen zu geben bzw. sie 
dem Versammlungsleiter mitzuteilen

Es folgte der wissenschaftliche Vortrag von

Prof. J. Reichholf: Was ist das Besondere an Galapagos?

Der Referent stellte an Beispielen vor, daß die Evolution auf den Galapagos-Inseln jung und deswegen 
besonders beispielhaft für die Artentwicklung ist. Diese Tatsache, seit Darwin bekannt, ist durch neue 
Forschungsergebnisse um zahlreiche interessante Details bereichert worden. Auf dem Archipel wird 
voi’bildliche wissenschaftliche und Naturschutzarbeit geleistet, auch wenn Rückschläge verschiedener 
Art eintreten und Kompromisse eingegangen werden müssen. Letztere betreffen vorrangig den Touris­
mus, der nach Reichholf jedoch die Gewähr dafür bietet, daß die Arbeit auf Galapagos fortgesetzt werden 
kann. Wenn weiterhin so streng wie bisher verfahren wird, geht von den Touristen keine unvertretbare 
große Gefahr für das Ökosystem aus.

(gez.)
Dr. M. L o h m a n n
1. Vorsitzender

(gez.)
M. S i e r i n g
1. stellvertr. Vorsitzender

(gez.)
Dr. H. R e n n a u 
Schriftführer
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